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Der Autor 

Adalgis Wulf, Klangschamane, Bewusst-
seinsforscher, Fachbuchautor, Klangdozent,  
Heiler der Herzen.
Aufgrund der systematischen Didaktik und 
seiner Art, sein Wissen großzügig weiterzu-
geben, sind die Klang-Praxisbücher von 
Adalgis Wulf bei Laien wie Fachleuten wohl 
geschätzt. Viele der von ihm entwickelten 
Klangübungen, Anwendungen, Definitionen 
und Erkenntnisse fanden Eingang in die 
Praxis der Klangkultur. 
Adalgis Wulf lehrt an der Akademie für Heil-
same KlangKunst im Traumzeit-Haus.

Schau doch mal vorbei:

www.das-traumzeit-haus.info

Die Klangprotokolle

Seit 1998 führte ich mehr als 19.000 Gesprä-
che mit über 4400 Menschen über die Wir-
kungen und Anwendungen von Klängen 
und wertete diese im Sinne einer qualitativen 
Feldforschung aus. Ich verbinde die Erkennt-
nisse dieser Studie mit Forschungswissen aus 
Neurobiologie, Psychologie, anderen Dis-
ziplinen und natürlich meinen eigenen Er-
fahrungen als Dozent und Praktiker. Sie alle 
bildeten die Basis für die Entwicklung der 
Heilsamen Klangkunst.
Dank der Erkenntnisse aus meiner Studie 
weise ich klar auf die heilunterstützenden Po-
tenziale hin, die sich aus Klangerfahrungen 
ergeben können. Gleichermaßen deutlich 
sage ich jedoch: Klang heilt nicht.

Wichtiger Hinweis: Klang heilt nicht 

Wie passen diese nun scheinbar gegensätz-
lichen Aussagen zusammen? Es gibt einen 
breiten Konsens in der ganzheitlichen Heil-
kunde, unter Geistheilern wie auch in Teilen 
der Medizin, wie Heilung geschieht. Jegliche 
Therapien sollen dem menschlichen Orga-
nismus immer nur helfen, seine natürliche 
Ordnung selbst wieder herzustellen. Durch 
ein Medikament, eine physiotherapeutische 
Maßnahme, das Handauflegen eines Geist-
heilers, die Arbeit eines Schamanens, das 
Wissen einer Kräuterkundigen oder eben 
die Kunst eines Klangkönners wird nie die 
Krankheit durch Gesundheit ausgetauscht. 
Vielmehr helfen all diese Aktionen den im 
Menschen vorhandenen Kräften und Prozes-
sen, aus ihrem Zustand der Unordnung zu-
rück zu Ordnung und Flexibilität – kurz: Ge-
sundheit – zu finden. Man spricht hier auch 
von der Stärkung oder Unterstützung der 
Selbstheilungskräfte.
Heilversprechen zu geben, wie es einige Au-
toren, Dozenten oder Praktiker tun, ist nicht 
nur unseriös, es ist völlig zu Recht verboten.

Haftungsausschluss

Also beachte: Bei Krankheit oder Krank-
heitsverdacht ersetzen Klangbehandlungen 
oder dieses Buch nicht den Besuch bei ei-
nem Arzt. Klang ist eine ergänzende Metho-
de und/oder kann zur Gesundheitsvorsorge 
angewendet werden. Obwohl dieses Buch 
auf Basis von Forschung und Gewissen ge-
schrieben wurde, können weder der Autor 
noch der Verlag für etwaige Schäden, die im 
Umgang mit Klangschalen entstehen, haftbar 
gemacht werden. 

Physik,  
Physiologie  

und Psychologie

In diesem Klanglehrbuch ist viel von 
Achtsamkeit, Respekt, Spiel, Gefühl 
und Liebe die Rede. Ich schreibe so, 
weil Klangschalen über ihre Klang-
physik wirken. Diese Klangphysik 
erzeugt Resonanzen in der Phy-
siologie und Psychologie des 
Menschen. Ob jemand an 
Klangschalen glaubt oder 
nicht, ist hierfür ohne 
Belang.  Ihre Klangphy-
sik wirkt unausweich-
lich.
Diese körperlichen und 
seelischen Reaktionen 
sind bisweilen über-
raschend intensiv. Sie 
kommen bei jeder Klang-
massageschule vor, sie ge-
schehen jedem Klangscha-
len-Anwender irgendwann 
einmal. Dieses Buch möchte 
dir zeigen, wie du alle Mög-
lichkeiten, die Klangschalen 
und Klangmassage dir bie-
ten, optimal nutzen und an-
wenden lernst.
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      Intro
Die Klangmassage:
Ein ganz besonderes Erlebnis
»Wer kennt sie nicht, die schwingenden Me-
tallgefäße, die jeden Hörer beim Erklingen 
augenblicklich mit etwas Größerem, etwas Al-
tem, etwas Weisem in Berührung bringen: mit 
der eigenen Mitte?
Der Klang harmonisch schwingender Klang-
schalen ist berauschend und zentrierend zu-
gleich, es mangelt an Worten, seine Wirkung 
zu beschreiben. Der Hörer wird zum fühlen-
den Menschen und taucht ein in die Gegen-
wart des Seins, wenn Klangschalen schwingen. 
So verwundert es kaum, dass die exotischen 
Klanginstrumente aus dem Fernen Osten tief 
in das bedürftige Bewusstein des Westens ein-
dringen konnten. Ihr Siegeszug in die Klang-
kultur der Gegenwart ist umfassend.
Doch ihr Erfolg begründet sich weniger in ihrer 
Musikalität als vielmehr in ihrer Sinnlichkeit. 
Klangschalen, wie auch Gongs, Didgeridoos, 
Monochorde und andere Klangkörper, brin-
gen ihre Hörer mit einer Klangwelt in Berüh-
rung, die nicht so sehr herkömmliche Musik 
darstellt, sondern vielmehr Emotionsgebilde. 
Sie ergreifen unsere Wahrnehmung, gerade 
weil sie nicht vornehmlich an unseren so trai-
nierten Intellekt rühren, sondern auf direk-
tem Wege unsere Körperlichkeit ins Schwin-
gen bringen. Sie zu hören ist, als würde man 
sich daran erinnern, was Wahrheit einmal war 
und was sie wieder sein könnte. Sie setzen ar-
chaische Schwingungen frei, die uns erinnern 
lassen, wer wir wirklich sind.
Mit dieser Qualität und der phänomenalen 
Einfachheit ihrer technischen Spielbarkeit – es 
dauert nur wenige Stunden der Übung und 
der Anfänger kann sie wirkungsvoll erklingen 
lassen – ist es nur schlüssig, dass Laien wie 

professionelle Musiker, Heiler und Ärzte die-
se so jungen Klangkörper einsetzen, um ihre 
Wirkung zum Wohl und Heil der Menschen zu 
nutzen. Die Klangarbeit entstand und mit ihr
die Klangmassage.
Die Klangschale, das Didgeridoo, Monochorde 
und raumgreifende Trommeln sind dem füh-
lenden Hörer schon ein erhebendes Erlebnis. 
In der Klangmassage vermögen diese Instru-
mente, direkt auf den Körper ausgerichtet oder 
gar gelegt, Wahrnehmungen anzuregen, die 
den Bespielten zutiefst bewegen, ihn visionäre 
geistige Reisen, tiefste Entspannnungszustände 
und befreiende Lebendigkeit erleben lassen.«

Die Erweiterung des Wissens

Mit diesen Zeilen begann ich das im Jahr 
2004 erschienene Praxisbuch Klangmassage, 
den Vorgänger von Die Kunst der Klangmas-
sage. Sie sind so aktuell wie ehedem.
2014, nach zehn Jahren intensiver Forschun-
gen zur Wirkung und Anwendung von Klän-
gen, entschied ich mich, das Praxisbuch um-
fassend zu aktualisieren, zu erweitern, zu 
vertiefen und schließlich unter meinem spi-
rituellen Namen Adalgis Wulf zu veröffent-
lichen. Ein komplett neues Buch entstand. 
Es darf das Standardwerk Praxisbuch Klang-
massage nun ablösen. Die Kunst der Klang-
massage enthält ein Vielfaches an Wissen, 
Erfahrungen, Tipps, praktisch anwendbaren 
Übungen und Behandlungen wie sein Vor-
gänger. Gleichzeitig habe ich es um einige 
kleinere und größere Fehler erleichtert, die 
nicht mehr dem Stand meines Wissens ent-
sprachen.

Das Praxisbuch Klang-
massage, in Zusam-
menarbeit von David 
Lindner, Frank Plate und 
Zoran Prosic-Götte 2004 
entstanden, inspirierte 
Zehntausende von Klang-
schalenfans.
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Meinen Dank an eure Begeisterung!

Danke an alle Leserinnen, Dozenten, Au-
toren, Wissenschaftler, Klangpraktiker und 
Klanglaien, die so offen und kommunikativ 
nicht nur auf das Praxisbuch Klangmassage, 
sondern auf alle meine Bücher und die an-
deren Projekte im Traumzeit-Verlag reagiert 
haben. Eure wunderbare Fülle von Feed-
backs, Berichten, Diskussionen und Gedan-
ken erweiterten meinen Blick für das Klang-
Thema weit über meine eigenen Erfahrungen 
hinaus. Gerade die Erlebnisse von Menschen, 
die nicht von mir ausgebildet wurden, halfen 
mir dabei, einige der Phänomene der Klang-
kultur besser zu verstehen. 
Danke auch an all die Zweifelnden, Ratsu-
chenden und Verwirrten, die sich den Mut 
nahmen, mir ihre Probleme in der Klangpra-
xis zu schildern.
Ganz besonders herzlichen Dank all den 
Menschen, die in die Ausbildungen, Semina-
ren und Workshops der Akademie für Heil-
same KlangKunst und in meine Klangpraxis 
kamen. An und mit meinen Studentinnen 
konnte ich zahllose Ideen, Methoden und 
Behandlungen ausprobieren, weiterentwi-
ckeln oder als untauglich verwerfen. Danke 
auch an alle, die das Qualitätsmanagement 
und die Zertifizierung durchlaufen haben. 
Durch ihre schriftlichen Dokumentatio-
nen trugen sie mit bisher über eintausend 
Beispielen aus der Praxis zur Evolution des 
Klangwissens bei.

Jeder von euch hat dazu beigetragen, dass 
ich Wissen aus über 19.000 Gesprächen über 
die Wirkung und Anwendung von Klängen 
in den Klangprotokollen zusammentragen 
konnte. Auf diese Weise enstand eine absolut 
einmalige Landkarte der neuen Klangkultur. 
Ohne diese hätten das dir vorliegende Buch 
wie auch das Der-Klang-der-Liebe-Projekt 
nicht entstehen können.
 
Vielen herzlichen Dank!

Pures Erfahrungswissen für dich

Dieses Buch stellt dir praktisch anwendba-
res Klangschalen- und Klangmassagewissen 
aus rund fünfundzwanzig Jahre kreativer 
Klangpraxis und -forschung zur Verfügung. 
Es zeigt dir, wie du Klangmassage mit Klang-
schalen Schritt für Schritt erlernst und prak-
tisch umsetzt. Oder wie du dein Spiel um 
neue handwerkliche, therapeutische und spi-
rituelle Facetten erweiterst, solltest du bereits 
Klangmassagen anbieten.

Ein weites Herz

Mit Klangschalenklangmassagen erfahren 
viele Menschen das erste Mal in ihrem Leben 
Entspannungen von einer Tiefe, die sie sich 
vorher nicht vorstellen konnten. Viele füh-
len sich zudem von Klangschalen im Her-
zen berührt. Ob sie nun »nur« körperlich tief 
entspannen oder auch emotional ergriffen 
werden –  Klangschalenmassagen führen bis-
weilen zu unerwarteten inneren Prozessen, 
die den Lebensweg eines Menschen inspirie-
ren können.
Ich begleitete vielhundertfach Frauen und 
Männer, die unter dem Einfluss von Klang-
schalen ihr Denken, ihr Fühlen, ihr Verhal-
ten und ihre Lebenswege bewegten. Hin zu 
einer Evolution ihres Menschseins. Hin zu 
mehr Offenheit, Kreativität, Toleranz, Neu-
gier, Freiheit, sozialer Interaktion und Liebe. 
Noch viel mehr Geschichten und Berichte 
über ähnliche Bewegungen wurden mir von 
meinen Studentinnen und anderen Klang-
praktikern erzählt. Es steht völlig außer Fra-
ge: Klang und Klangschalen können eine im 
ganzheitlichen Sinn zutiefst gesundheitsför-
dernde Wirkung auf uns haben. Eine Wir-
kung, die über körperliches Wohlbefinden 
hinausgeht und die Fragen unserer mensch-
lichen Bedürfnisse und Sehnsüchte berührt.
Mit Klangschalen Klangmassagen zu geben 
kann das Herz des Behandelten wie das des 
Behandlers weit machen. Sowohl in medizi-
nischer wie in emotionaler Hinsicht.

Willkommen auf deiner Reise!

Die Kunst der Klangmassage möchte dich in-
spirieren. Handwerklich. Therapeutisch. Spi-
rituell. Persönlich. Das Buch wird dir helfen, 
mit Klangschalen die Herzen deiner Mit-
menschen zu berühren, ihnen unvergesslich 
sinnliche Erfahrungen zu verschaffen und 
ihnen in der Krise ein verständnisvoller Ge-
fährte sein zu können.
Gleichzeitig können Klangschalen gerade 
auch für den Behandler ein Weg sein, um 
sich selbst zu begegnen. 
So oder so sind sie ein wunderbar sinnliches 
Werkzeug, um die eigene Gesundheit auf 
ganzheitliche Weise zu pflegen und zu be-
wahren.

Da ist doch mehr!?

Viele Menschen, die in den letzten zehn Jah-
ren nach der Lektüre des Praxisbuch Klang-
massage mit mir sprachen, stellten mir eine 

Frage. Eine Frage, die eigentlich eher eine 
Ahnung war: »Da ist doch mehr ...?!«, sagten 
sie mir. Sie spürten in meinen Büchern, dass 
ich diesem Mehr auf der Spur war. Ihre Ah-
nungen waren richtig.
Mit Klangerfahrungen und inbesondere mit 
Klangschalen kann man sowohl auf sinn-
lich-physiologischer wie auf intellektueller 
und spiritueller Ebene mit grundlegenden 
Wirkungsmustern unseres Universums in 
Berührung kommen. Hier können wir viel 
lernen. Über Klangphysik und was diese mit 
uns macht. Und über die Liebe, nach der so 
viele Menschen in unserer Welt suchen.
Da ist nicht mehr. Da ist einfach absolut alles. 
Spiele dieses Buch. Vielleicht wirst du es hö-
ren: In vollendeten Klängen schlummert das 
Geheimnis des Lebens. 
Willkommen auf deiner Reise!

Adalgis Wulf

Die Feedbacks und 
Berichte der verschie-

densten Menschen 
nährten die Klang-

protokolle – eine 
Landkarte der neuen 

Klangkultur

Spiele einfach die Klänge 
und Klangmassagen, wie 
sie  hier im Buch beschrie-
ben sind. Verfeinere dein 
Handwerk. Lerne achtsam 
und lauschend zu spielen. 

Dann führt dich der Klang 
zu Antworten, deren 
Fragen dir heute nicht 
einfallen würden.
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Klang
&

Ein Buch über die Stille

Wenn du eine Klangschale fortwährend an-
spielst oder gar anreibst, wirst du nach ei-
niger Spielzeit feststellen: Ihr Klang macht 
deine Ohren müde und deinen Geist bald 
mürbe. Intensive Klangschwingungen sind 
physiologisch eine erhebliche Herausfor-
derung für unseren Organismus. Nicht nur 
lauter Klang und Lärm, sondern auch wun-
derschöner Klang wie von sanft gespielten 
Klangschalen. So wie dein Organismus von 
zehn Kniebeugen anregt wird, regen ihn auch 
Klangerfahrungen an. Doch hundert oder 
tausend Kniebeugen würden dazu führen, 
dass du kollabierst. Ähnlich geht es deinem 
Innenohr, deinem Gehirn und sogar deinen 
Körperzellen, wenn du zu viele Klänge auf 
einmal spielst.

Der Klang einer Klangschale kann nur heil-
sam wirken, wenn er von Stille umhüllt wird. 

Doch geht es in diesem Buch nicht um das 
handwerklich korrekte Erzeugen und An-
wenden von Klängen? Damit du dir und 
deinen Mitmenschen helfen kannst, die Ge-
sundheit zu bewahren und das Wohlbefinden 
zu stärken? Ja, darum geht es. Und darum ist 
es auch ein Buch der Stille.
Denn damit Klangschalenklänge heilsam 
wirken können, benötigen sie die Stille. Das 
handwerklich, therapeutisch und menschlich 
korrekte Erzeugen und Anwenden von Ruhe. 
Von leeren Räumen zwischen, vor und nach 
den Klängen.
Nur durch den Einsatz von Stille kannst du 
das Potenzial deiner Klangschalen voll aus-
schöpfen. Lässt du die Stille weg, kann zwar 
viel passieren, doch was auch immer ge-

schieht, es wird nicht so schön, so weich, so 
tief, so mutig, so lieb und so vollkommen 
sein wie mit Stille. Ohne Stille bleibt die 
Klangmassage eine Klangmassage. Mit Stille 
kann sie zur Kunst werden.

Eine Übung, immerzu

Still sein ist die Urübung, die alle anderen 
Übungen, Anwendungen, Erfahrungen und 
Behandlungen in diesem Buch einhüllen 
sollte. Still sein ist zudem die mit weitem Ab-
stand schwierigste Übung überhaupt für uns 
moderne Menschen. 

Die Stille-Übung

Du sollst nicht schlafen und nicht dösen (das 
auch, doch dazu später). Du sollst still sein. 
Sei immer so lange still und tue nichts, bist 
du merkst, wie du unruhig wirst und ger-
ne etwas tun, machen oder sagen möchtest. 
Dann warte mindestens noch ein paar Au-
genblicke extra. Beobachte deine Unruhe. 
Beobachte, wie du auf Stille reagierst. Bis auf 
wenige Ausnahmen tun wir das alle: mit in-
nerer Unruhe reagieren, wenn wir nichts tun 
und still werden. 
Fortwährende Aktivität und Leistung sind 
die Dogmen unserer Gesellschaft – wir ha-
ben sie tief in unseren Gehirnen, unseren Le-
ben, diese innere Unruhe. Aktivität und Leis-
tung bringen Unruhe, weil sie das Gegenteil 
von Stille sind. Das ewige Treiben unseres 
Geistes, der uns zum Tun, mindestens aber 
zum ständigen Denken animiert, empfinden 
immer mehr Menschen ebenfalls als Lärm. 
Den Weg aus dem Lärm heraus können uns 
Klangschalen weisen – wenn wir sie in die 
Stille hinein erklingen lassen.

Habe den Mut zur 
Lücke, zur Pause, zum 
Nichtstun, zur Stille. 
Schon bald wirst du 
lernen, wie das Leben 
sie füllt.

Du solltest bei jedem 
Klangschalenspiel, 
jeder Klangerfahrung, 
jeder Übung und jeder 
Behandlung Zeit ein-
planen, in der du still 
bist. 

1. Eine klingendeWelt –
            Mit Sehnsucht nach Stille
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Klangmassage Schritt für Schritt erlernen:
                              Die Praxis

Sanfte Annäherung – Organischer Ausklang

Vor der Klangmassage 

Vor Beginn der eigentlichen Behandlung 
empfehle ich dir, den Ablauf kurz mit dei-
nem Klienten durchzusprechen. Insbesonde-
re weise ihn auf folgende Punkte hin:

Wenn dir etwas unangenehm wird 
– unbedingt melden.
Wenn es dir zu viel oder zu laut wird 
– bitte melden.
Wenn dich so starke Gefühle oder innere 
Bilder bewegen, dass du das Gefühl hast, 
es nicht auszuhalten 
– bitte melden.
Alles darf geschehen (das musst du na-
türlich ehrlich meinen): Wenn dir die 
Tränen kommen oder du lachen oder 
schnurren musst 
– tu, was du tun musst.

Dann erkläre deinem Klienten kurz, auf wel-
che Weise du die Behandlung beendest und 
was danach passiert. 
Ich habe mich früher zum Ende der Klang-
massage zu seinem Ohr hin gebeugt und 
ganz leise gesagt »Ich bin jetzt mit der Be-
handlung fertig. Ich gehe nach nebenan und 
koche uns einen Tee. Du kannst noch in Ruhe 
zu dir kommen und dann sprechen wir über 
deine Erfahrung.« 
Heute ziehe ich das Prinzip »Gemeinsam dö-
sen« vor, da es gesundheitliche Vorteile mit 
sich bringt.

Annäherung

Eine ebenso einfache wie zauberhafte Me-
thode, um die Kunst der Klangmassage voll-
endet zu inszenieren, sind die sanfte Annä-
herung und der organische Ausklang. Bei 
diesen Techniken werden die Klangschalen 
nicht einfach auf oder neben dem Partner an-
gespielt, sondern erst einmal vorgestellt. Ihr 
Schwingungsfeld wird dem Partner vertraut 
gemacht. Gekonnt eingesetzt bekommt die 
Klangmassage dadurch epische Qualitäten, 
denn du näherst dich dem energetischen In-
timbereich deines Partners mit gebührlichem 
Charme und berührender Zartheit. Und hier 
der Ablauf:
1.	 Du nimmst die Schale, die du gleich auf 

oder neben deinem Partner platzieren 
willst, auf deine flache Hand und spielst 

Die Schale außerhalb des 
unmittelbaren Körperfel-
des anspielen und dann 
klingend über den Körper 
führen.

8 
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sie, etwas vom Körper des Partner abge-
wandt, sanft an (Bild Seite 131). Sie soll-
te gut im Raum hörbar sein, also schon 
RASSEL-Spiel, aber nicht zu zart.

2.	 Nun führst du die klingende Schale auf 
deiner Hand mit einer langsam schwe-
benden Bewegung über den Körper dei-
nes Partners, irgendwo zwischen Gesäß- 
und Herzhöhe (Foto rechts oben).

3.	 Von hier aus bewegst du die klingende 
Schale über den ganzen Körper. Es ist 
nicht notwendig, hierbei irgendwelche 
Figuren oder energetische Muster zu ma-

len. Folge in weich fließenden Bewegun-
gen deinem Gefühl. Hast du eine Idee, 
wie eine Bewegung oder Figur wirkt, 
wirkt (auch) die Idee. Wir wollen den 
Klang wirken lassen.

4.	 Die Schale wird von nun an am Klingen 
gehalten. Also ab dem ersten Anspiel lässt 
du sie nicht mehr »ausgehen«. Sobald 
eine zweite Schale ins Spiel kommt, ge-
nügt es, wenn ein Klang im Raum ist, du 
musst dann nicht mehr alle Schalen am 
Klingen halten.

5.	 Bei weiterem Anspiel brauchst du die 
Schale beim liegenden Partner nicht je-
des Mal aus dem Feld entfernen, um an-
zuspielen, so wie du es bei der sitzenden 
Massage machen solltest. Nur der Kopf-
bereich ist beim Anspiel zu meiden.

6.	 Die Höhe zum Körper, auf der du die 
Schale bewegst, bestimmst du mit deinem 
Gefühl. Sobald du mit einer Aura-Schule 
vertraut bist, die zum Beispiel auf einer 
bestimmten Höhe eine bestimmte Aura-
schicht mit einer bestimmten Bedeutung 
lokalisiert, wird es für dich erheblich 
schwerer, unbefangen zu spielen. Jeden 
Abstand, den du spielen kannst, darfst du 
auch spielen. Mit einiger Übung und Er-
fahrungen mit verschiedenen Menschen 
wirst du feststellen, dass sich eine Schale, 
weit über dem Körper geführt, viel inten-
siver anfühlen kann als eine, die man nur 
zehn Zentimeter über dem Körper führt.

7.	 Führt dich deine Bewegung über den 
Kopf und du befindest dich eher näher 
am Körper, so erweitere den Abstand 
hier in einer langsamen, weichen Bewe-
gung (kleines Bild links). Dieser Bereich 
ist verletzlich.

8.	 Führe keine rotierenden Bewegungen, 
keine arg abrupten Richtungswechsel aus 
und wechsle auch nicht sprunghaft im-
mer wieder den Abstand zum Partner. 

9.	 Die Annäherung ist ein Tanz der Liebe. 
Oftmals passiert in diesem Teil der Be-
handlung mehr im Schwingungsfeld dei-
ner Klienten, als beim üblichen Hauptteil. 
Weshalb es bei uns auch keinen Hauptteil 
gibt.

10.	Nie auf Kopfhöhe anspielen. Die Klang-
schale wird hier nur nach Anspiel außer-
halb des Kopfbereiches ins Feld geführt.

11.	Mit ein wenig Routine benötigst du für 
die Annäherung zwanzig Sekunden bis 
eine Minute pro Schale.

12.	Hast du die Schale vorgestellt, setzt du sie 
– wie du es in Kapitel 4 gelernt hast – klin-
gend dort ab, wo du sie gerne absetzen 
möchtest. Dort spielst du sie erneut an und 
fährst nun mit deiner Behandlung fort. 
Auf diese Weise verfährst du mit jeder 
Klangschale, bevor du sie an ihre Positi-
on auf dem Körper bewegst.

Vollendetes Finale: Ausklang

Willst du eine Schale endgültig aus dem 
Klangmassagespiel entfernen, verfährst du 
genauso wie bei der Annäherung.
1.	 Die Schale wird noch einmal auf dem 

Klienten angespielt. 
2.	 Erst etwas klingen lassen.
3.	 Nun in gelernter Weise klingend aufneh-

men und auf der Hand über deinen Kli-
enten führen. 

4.	 Hier auf der Hand gleich wieder anspie-
len und die Schale genau wie bei der An-
näherung mit weichen, streichelnden 
Bewegungen durch das Feld des Empfan-
genden führen. Wenn es passt, ruhig et-
was weniger lang als bei der Annäherung.

5.	 Schließlich stellst du die Schale wieder 
neben dem Klienten oder auf deiner Un-
terlage ab und fährst in der Behandlung 
fort beziehungsweise beendest sie, wenn 
es die letzte (oder einzige) Schale war.

Eine Klangmassage beenden

Eine stilvoll durchgeführte Klangmassage,  
zumal mit mehreren Schalen und einer 
Klangwelle, führt nicht selten zu einer tief 
schlafenden Klientin. Da musst du dir keine 
Sorgen machen, das ist nicht ungesund. 
Kleiner Scherz. Natürlich ist es wunderbar, 
wenn die Massage so schön entspannt, dass 
deine Partnerin schlafen kann. Der Nach-
teil ist: Sie bekommt von der Klangmassage 

nur noch unbewusst etwas mit. Das mindert 
zwar nicht die physiologischen Resonanzen 
(im Gegenteil, in der tiefen Entspannung des 
Schlafes kann der Organismus die physika-
lischen Vibrationen ungehemmt und vom 
Geist unbeschwert »verstoffwechseln«). Die 
Resonanzen der Physiologie in der Psycho-
logie allerdings kann die Klientin schon ver-
passen – so zum Beispiel die Bewegung der 
Körperwahrnehmung oder das Auftreten 
von Gefühlen und Erinnerungen.
Doch würde ich mir da keine Sorge machen. 
Wenn du gelassen bleibst, dann finden dei-
ne Klienten immer zu der Resonanz, die sie 
gerade brauchen. Der eine muss eine Runde 
schnarchen, die andere will ihr träumendes 
Herz erleben.

Das »Problem«, wie sie ihre Behandlungs-
partner sanft wecken sollen, haben viele 
Klangmassagepraktiker. Hier zwei angeneh-
me Lösungen:
1.	 Vor Beginn der Behandlung stellst du 

deiner Partnerin eine Rin-Klangschale 

Die Schale wird in sanften 
Bewegungen über den 

Körper geführt (1).
Der Abstand zum Körper 

darf variieren, jedoch 
nicht hin und her und 

nicht abrupt die Höhen 
wechseln (2).

Über dem Kopfbereich 
mehr Abstand halten als 
am übrigen Körper (3).

Die Koshi im Raum oder 
auch über dem Körper 
deines Partners spielen 
(nicht im Kopfbereich).

Immer daran denken: 
Nach der Behandlung 
erst eine Runde dösen!
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